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Die Themen



Der Wettbewerb

Wettbewerbläuft sehrdynamisch

Unterschiedliche Ansätze ja nach der
Regionen, Stadt oder Gemeinde:

- Top-Standortqualität

- Anreizsysteme

- Cluster, Kompetenzen, Knowhow

- Nähe zum Mitarbeitermarkt

- Aktives Standortmarketing
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54 km

San Mateo  g Los Gatos

14 km

Zürich Flughafen   g Volketswil

Das Bewusstsein fördern



Lage

- Direkte Nähe zur Wirtschafts-Hub

- Erschliessung individual und öffentlicher 
Verkehr

Finanzen(Gemeindevergleich)

- Steuerkraft pro Einwohner

- Steuersatz für juristische Personen

- Steuersatz für natürliche Personen

- Steuermix, Juristische Personen 22 %, 
natürliche Personen 78 %

Einwohner und Firmen

- Über мфΩллл Einwohner

- Über 800 Klein-, Mittel- und Grossbetriebe

Leben und Wohnen

- Vielfältiges Detailhandelsangebt

- Breites Kultur-, Vereins- und Schulangebot

Zukunftsbild 2030 und Zukunftsbild 2050

- Regionale Richtpläne aktuell von der"ZPG  Zürcher 
Planungsgruppe  Glattal" in Arbeit.

- Zunahme Bevölkerungund Arbeitsplätze um je 20%

- Bauliche Nachverdichtung steht im Vordergrund.

Fakten zu Volketswil



Arbeiten Wohnen

Volketswil Wachstumsprognose 2030  RegioROK2017

Ҍ    оΩотр !ǊōŜƛǘǎǇƭŅǘȊŜ

+    30.6 %

Ҍ   пΩфпл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ

+   26.6 %



Arbeiten

Fokus heute

Ҍ    оΩотр !ǊōŜƛǘǎǇƭŅǘȊŜ

+    30.6 %

Gute Voraussetzungen

KritischeFrageist:

- Wer bestimmt die Richtung?

- Wer übernimmt den Lead?

- Wer macht die Basisarbeit?

- ΧΦ



2. Die Herausforderungen

Der Handel

Trend vom reinen Shopping hin 
zum nachhaltigen Erlebnis

Mobiles Einkaufen

Konsum- und Freizeitverhalten 
verlangt nach neuen Ideen und 
Lösungen

Dienstleistung, Backoffice

Neue Arbeitsplatzgestaltung

Smartworker-Mentalität

Virtueller Arbeitsplatz

Neue Prozesse

Digitale Kommunikation

Industrie

Digitale Wertschöpfungskette

MachineLearning

Global R & D

Smart Production

Haupttreiber:  g Digitalisierung gkünstliche Intelligenz



Fazit:

2.1.

-

Rückzug vom Markt.

Reduktion der bestehenden 
Flächen und Infrastrukturen.

+

Ausbau der bestehenden 
Flächen und Infrastrukturen.

Aufbau von neuen  Geschäfts-
feldern. Bedarf an Flächen.

Flächennutzungenin Geschäfts-
und Handelsimmobilien müssen 
hinterfragt werden.

Neue Nutzungskonzepte sind zu 
entwickelt.

Aktives Standortmarketing für 
Gemeinden, Städte und Regionen. 

3.

Neue Arbeitswelten entstehen

Flächennutzung verändert sich

Auswirkungen vor Ort



3. Mögliche Ansätze für die Zukunft

a. Kompetenzen stärken und Profil schärfen

b. Nutzungsszenarien für Immobilien und Entwicklungsgebiete

c. Netzwerk, Kontakte

d. Struktur, Aufgabenverteilung



a.) Kompetenzen schärfen dank etablierten Unternehmen

Industrie Gewerbe Handel und Freizeit

https://www.bauarena.ch/
https://www.steinmetz.ch/DE/1/Home.htm


Cluster-Plattformen nutzen 



b.) Nutzungsszenarien 

g Gewerbe-Immobilien und

Entwicklungsgebiete

(neu oder bestehend)

Opportunitäten

1. 
Convention 

Center

2.

MedCare

3.

Business 
Center

4.

Living

5.

Produktion



Business Center

A
Ankerpartner

- Zentrale 
Dienstleistung

- Customer Care 
Center

- IT, Life Sciences
- Kreativ Wirtschaft
- StartupFactory
- Bildung, Forschung
- Χ

D
Zusatzleistungen

- Wohnen mit 
integrierter 
Serviceleistung

- Angebote im Bereich 
Gesundheit und 
Pflege

- Apartments für 
Businessnomaden

- Χ

C
Ergänzende 

Dienstleistungen

- Kinderhort
- Wellness, Fitness
- Χ

B
Direkt verwandte 
Dienstleistungen

- Meeting Center
- Co- Working Space
- Themen-Restaurant
- Coffeeshop
- Convenience Store
- Χ

Beispiel:



Nutzungsszenarien 

g Geschäftsflächen

(einzeln Gebäude, Kleinflächen)



1.

Handel

Food/ Nonfood

Bekleidung, Schuhe

Freizeit, Outdoor

Elektronik & Unterhaltung

Uhren, Schmuck

Parfume , Beauty

é

2. 

Gesundheit

Aerztezentrum

Zahnarzt, Allg. Med.

Therapiezentrum, Physio, 
Massage, Wellness, 
Ernährung, Kosmetik

Augen, Ohren,

Bodycare , Podologie

é

4.

Shop in Shop

Käse, Gemüse

Wein, Spezialitäten

Unterhaltung, Events

Gastronomie, 

Film, Kultur, Kleinkunst

é

3. 

Einzelfirma

Bürogemeinschaft

Architekturbüro

Planungsbüro, IT 

Aus- und Weiterbildung

Zentrale Dienstleistungen

Office -Sharing

Gemeindeverwaltung

é

GenussDienstleistung

Beispiel:  Mischform



Detailhandel Bevölkerung

Gemeinden

Eigentümer

Industrie

Gewerbe

c.)  Netzwerk

Netzwerkpartner

Stakeholder

Stammkunden


